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POSITIONIERUNG DES PROJEKTORS4

• Zentrierung des Lichtbündels

Nach Durchführung der beschriebe-
nen Vorgänge die Drehknöpfe (7)
lockern, den Projektor am Bügel (6)
verschieben, bis der Lichtstrahl in der
Mitte der Szene positioniert ist, dann
die Drehknöpfe  (7) wieder zudrehen.

Wird der Schalter TEST (15) auf ON gestellt, führt der Projektor ein
Selbsttestprogramm durch, während dem bei eingeschaltetem Projektor auch die
mechanische Nullstellung der Effekte erfolgt Am Ende des Vorgangs, bzw. in jedem
beliebigen Moment, in dem das Programm unterbrochen werden soll, den Schalter
TEST wieder auf OFF stellen.

Wenn hingegen sämtliche Kanäle auf  0 (Blackout) gestellt werden, erfolgt nach
einem Intervall von 2 Sekunden eine Nachkalibrierung der Effekte, dank der es mög-
lich ist, eventuelle motorisierte Effektmodule, die während des Betriebs versehentlich
"aus dem Rhythmus gekommen sind" vom Regiepult aus wieder in die korrekte
Stellung zu bringen.

Der gesamte Nachkalibrierungszyklus dauert etwa 35 Sekunden und kann in jedem
Moment ganz einfach unterbrochen werden, indem ein Kanal über 0 eingestellt wird.

Vor Durchführung der nachstehend beschriebenen Vorgänge müssen die Kanäle wie
in der folgenden Tabelle angegeben eingestellt werden.

KANAL POSITION DES CURSORS
1 FARBRAD 0 % (weißer Lichtkreis)
2 GOBODREHUNG -
3 GOBOWAHL -
4 SHUTTER / BLACKOUT / STROBE 100 % (weißer Lichtkreis)
5 PAN 50 % (mittlere Stellung)
6 TILT 50 % (mittlere Stellung)
7 EFFEKTRAD 0 % (weißer Lichtkreis)

• Einstellung des Objektivs

Das Objektiv (16) längs verschieben,
bis die perfekte Fokussierung des
projizierten Bildes erreicht ist, dann
das Handrädchen (17) wieder fest-
schrauben.

• Einstellung der Abblendplatte

Die zwei Handrädchen (18) lockern,
die Abblendplatte (19) in die von den
Pfeilen angezeigte Richtung schie-
ben und durch Anziehen der zwei
Handrädchen (18) in der gewünsch-
ten Stellung blockieren.
Um die korrekte Positionierung der
Abblendplatte zu kontrollieren den
TILT auf 100% (Mikroschalter 12 auf
OFF) bringen, und den PAN von 0%
auf 100% schieben.
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WARTUNG5

• Öffnen und Schließen des
Projektors

Das Handrädchen (20) lockern und
den oberen Deckel (21) leicht anhe-
ben, dann seitlich in die vom Pfeil
angezeigte Richtung drücken und
vom Projektorkörper lösen.
Nach Durchführung der
Wartungsarbeiten den oberen Deckel
(21) wieder schließen; dazu die oben
beschriebenen Vorgänge in umge-
kehrter Reihenfolge wiederholen.
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• CLampenwechsel

Den Projektor öffnen, dann die beiden
seitlichen Nutmuttern  (22) der zu
ersetzenden Lampe lockern und die
Lampe von den Halterungen (23) neh-
men.
Die neue Lampe aus der Verpackung
nehmen, die beiden seitlichen
Nutmuttern (22) lockern und die
Lampe in die Halterungen (23) einset-
zen. Dann die Nutmuttern wieder fest-
schrauben.
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WICHTIG: FŸr einen gleichmŠ§igen Lichtstrahl muss die Lampe so positioniert wer-
den, dass der auf dem Glaskolben sichtbare Vorsprung (24) au§erhalb der optischen
Achse des Projektors liegt. Zu diesem Zweck wird empfohlen, diesen Vorsprung gegen
den oberen Deckel des Projektors zu richten.

• Entfernung der Abblendplatte

Vor Durchführung der nachstehend
beschriebenen ordentlichen
Wartungseingriffe an der Effektgruppe
muss die Abblendplatte (28)  durch
Lockern der zwei Handrädchen (29)
entfernt werden. Aufpassen, dass sie
nicht in den Projektor hineinfallen.
Nach dem Wartungsvorgang die
Abblendplatte (28) wieder montieren
und mit den zwei Handrädchen (29)
festschrauben.
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• Ersatz der Schmelzsicherungen

Um die Schmelzsicherungen zu
wechseln, auf die Lasche (25)
drücken und den Sicherungskasten
(26) herausnehmen. Die durchge-
brannten Sicherungen durch neue
ersetzen. Der Sicherungstyp ist auf
dem Etikett (27) am Sicherungskasten
(26) angegeben.
Den Sicherungskasten wieder
zudrücken, bis die Lasche (25) einra-
stet.
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URSACHEN UND ABHILFE BEI BETRIEBSSTÖRUNGEN6

TECHNISCHE DATEN7

Keine Stromversorgung. Prüfen, ob an der Steckdose
Spannung vorhanden ist und/oder
Leitfähigkeit der
Schmelzsicherungen kontrollieren.

DER PROJEKTOR SCHALTET SICH NICHT EIN

DIE ELEKTRONIK FUNKTIONIERT NICHT
STÖRUNG

FEHLERHAFTE PROJEKTION

VERRINGERTE LEUCHTKRAFT

MÖGLICHE URSACHEN KONTROLLEN UND ABHILFE

••
•
•
•

•
• •

•
Lampe erschöpft oder defekt. Lampe ersetzen

(siehe Anleitungen).

Signalübertragungskabel
kurzgeschlossen oder
nicht angeschlossen.

Kabel ersetzen.

Fehlerhafte Codierung. Codierung überprüfen
(siehe Anleitungen)

Defekt in den
Elektronikschaltungen.

Einen autorisierten Techniker
anfordern.

Bruch der Linsen. Einen autorisierten Techniker
anfordern.

Ablagerungen von Staub
oder Fett.

Reinigen
(siehe Anleitungen).

Netzversorgung
• 220-240V 50Hz
• 200V 50Hz - 230V 60Hz
• 200-220V 60Hz
• 260V 50Hz
• 120V 60Hz
• 100V 50Hz
• 100V 60Hz

Der Projektor ist für den Betrieb bei 
der auf dem Typenschild an der
Geräterückseite angegebenen
Spannung und Frequenz ausgelegt.

Lampe
Jodid-Metalldampflampen, Versorgung
mit speziellem eingebautem
Vorschaltgerät.
• Typ HTI 300W

- Sockel SFc 10-4
- Farbtemperatur 6.500 K
- Wirkungsgrad 22.000 lm
- Durchschnittliche Lebensdauer 750 h
- Beliebige Einbauposition

• Typ HMD 300W
- Sockel SFc 10-4
- Farbtemperatur 5.700 K
- Wirkungsgrad 20.000 lm
- Durchschnittliche

Lebensdauer 3.000 h
- Einbauposition p45

Leistungsaufnahme
• 900VA bei 230V 50Hz

Motoren
N. 8 Mikro-Schrittmotoren, vollständig
mikroprozessorgesteuert.

Optikgruppe
• Basis aus Druckgussaluminium.
• Doppellinsen-Kondensor.
• Kugelreflektor mit hoher

Lichtausbeute.

Objektive
• Standard: 1:1,6/100 mm (16,6°)
• Optional: 1:2,8/120 mm (13,6°)
• Optional: 1:2,2/135 mm (12,6°)

Kanäle 
N. 7 Steuerkanäle.

Eingänge
• RS232/423(PMX)
• DMX 512

Ablenkspiegel
• Spiegel mit besonders hoher

Lichtausbeute.
• Bewegung durch zwei mikroprozessor-

gesteuerte Mikro-Schrittmotoren.
• Aktionsradius:

- PAN = 150°
- TILT = 110°

• Höchstgeschwindigkeit:
- PAN = 0.4 sec (150°)
- TILT = 0.3 sec (110°)

• Auflösung:
- PAN = ± 0.3°
- TILT = ± 0.2°

Sicherheitssysteme
• Automatische Abschaltung der

Stromzufuhr bei Überhitzung oder
Ausfall des Kühlsystems.

• Automatische Abschaltung der
Stromzufuhr bei Öffnung des Deckels.

• Zwei Befestigungsösen für Fangseil.

Kühlung
Kühlsystem mit Zwangslüftung durch
Axiallüfter.

Gehäuse
Aus Druckgussaluminium mit
Epoxydpulverbeschichtung.

Träger
• Aus Stahl mit

Epoxydpulverbeschichtung.
• Zwei Installationspositionen im

Abstand von 50 mm.
• Verstellbar auf 110°.
• Befestigungsöse für Fangseil.

Einbauposition
Beliebige Einbauposition, beschränkt auf
die Charakteristiken der verwendeten
Lampen.

Maße und Gewichte
Versionen 200-240V: 13 kg.
Versionen 100-120V: 16 kg.
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• Regelmäßige Reinigung

Um die optimale Funktionalität und
Leistung des Geräts für lange Zeit zu
bewahren, ist eine regelmäßige
Reinigung der Teile, an denen sich
leicht Staub und Fett ansammeln,
unverzichtbar.
Die Häufigkeit, mit der die nachstehen-
den Vorgänge durchzuführen sind,
hängt von verschiedenen Faktoren ab,
wie die Menge Bewegungen der
Effektmodule und die Beschaffenheit
der Arbeitsumgebung (Luftfeuchtigkeit,
Staub- und Salzhaltigkeit usw.).
Um den Schmutz aus den Linsen und
Filtern zu entfernen, ein weiches, mit
einem beliebigen Glasreinigungsmittel
getränktes Tuch verwenden.

Keine Lösungsmittel oder Alkohol
verwenden.

� Teile, die häufig gereinigt werden
müssen.

� Teile, die einmal monatlich gerei-
nigt werden müssen.

Einmal jährlich sollte der Projektor
außerdem qualifiziertem Fachpersonal
übergeben werden, um ihn einer
außerordentlichen Wartung zu unter-
ziehen, die mindestens folgende
Arbeiten umfasst:
- Allgemeine Reinigung der Innenteile.
- Nachschmierung aller Teile, die stän-

diger Reibung ausgesetzt sind, mit
den von Clay Paky gelieferten spezi-
ellen Schmiermitteln.

- Allgemeine Sichtkontrolle der inneren
Bauteile, Verdrahtungen, mechani-
schen Teile usw.

- Elektrische, fotometrische und funk-
tionelle Kontrollen.

- Eventuelle Reparaturen.


